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so kurz nach Geburt an Sie herantragen müssen. 

Die Broschüre soll natürlich nicht das persönliche 
Gespräch mit Ihnen ersetzen, wir sind jederzeit 
für Sie und Ihr Kind da.

Ihr Prof. Andreas Müller und Team

Liebe Eltern, 
Ihr Kind ist zur medizinischen Betreuung auf 
unserer Intensivstation Neo A aufgenommen 
worden. Möglicherweise kam es als Frühgebo-
renes zur Welt, oder es muss schon kurz nach 
Geburt operativ versorgt werden.

Verständlicherweise haben Sie viele Sorgen 
und Ängste. Wir helfen Ihnen auf dem Weg 
der Genesung, besser damit umzugehen und 
möchten Ihnen zeigen, wie Sie Ihr Kind auch 
während der intensivmedizinischen Betreuung 
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Eltern sind Eltern und keine Besucher!
Sie können natürlich schon nach der Geburt Ihr Kind 
besuchen, so oft Sie möchten. Für Eltern gibt es keine 
festen Besuchszeiten. Wir helfen Ihnen, auch mit einem 
Rollstuhl oder gar mit Bett zu Ihrem Kind zu kommen.

Sie sind zu jeder Tages- und Nachtzeit bei Ihrem 
Kind herzlich willkommen und Ihre Teilnahme an der 
pflegerischen Übergabe und ärztlichen Visite bei Ihrem 
Kind ist erwünscht und uns ein Anliegen.

Auch die Geschwisterkinder unserer Patienten sind 
jederzeit willkommen. Sie sollten in Begleitung eines 
Elternteils kommen und frei von Infekten (Husten, 
Schnupfen, Durchfall) sein. Vor dem Besuch wird das 
ärztliche Personal Ihr Kind kurz untersuchen.

In Begleitung der Eltern können auch Verwandte und 
Bekannte Ihr Kind besuchen. Um eine gewisse Ruhe 
auf der Station zu wahren, können jedoch immer nur 
zwei Personen gleichzeitig ein Kind besuchen.

Außerdem können Sie zu jeder Tages- und Nachtzeit auf 
der Station anrufen und sich nach dem Wohlergehen 
Ihres Kindes erkundigen (Tel.: 0228 287-37800).

Elternzimmer
Unser Elternzimmer bietet einen Rückzugsort für 
Eltern und Angehörige. Hier können Sie Ihre Kleidung 
einschließen und die Händehygiene durchführen. 
Zusätzlich stehen Ihnen kalte und warme Getränke zur 
Verfügung.

Versorgung
Die Versorgung Ihres Kindes richtet sich nach seinen 
Bedürfnissen und ist nicht notwendigerweise an feste 
Zeiten gebunden. Insbesondere Frühgeborene brau-
chen lange Ruhephasen.  Während der Versorgungsrun-
de wird Ihr Kind von uns gepflegt. Hierbei werden die 
Bedürfnisse Ihres Kindes beachtet. Sie als Eltern spielen 
dabei eine wichtige Rolle und werden von uns darin 
angeleitet. Die Versorgungsrunde beinhaltet Wickeln, 
Temperatur messen, Füttern, Lagerung/Seitenwechsel, 
Mundpflege, Hautbeobachtung, Wechsel der Blutdruck-
manschette und Sensoren. Weitere pflegerische Maß-
nahmen können notwendig sein, da jedes Kind indivi-
duell versorgt wird.  Gerne sprechen wir uns mit Ihnen 
ab. Sie können schon frühzeitig in die Pflegerunden mit 
einbezogen werden, um so früh wie möglich den Kon-
takt zu Ihrem Kind zu vertiefen. Wir helfen Ihnen gerne!

Elterneinbindung
Sie werden von uns in Ihrer Elternrolle gestärkt und 
unterstützt, damit Sie Ihr Kind so bald wie möglich 
selbständig betreuen und pflegen können. Wir be-
gleiten Sie auf diesem Weg und passen Ihre Bedürfnisse 
und Erfahrungen der Versorgungsrunde Ihres Kindes 
an. Gerne können Sie für Ihr Kind eigene Bekleidung 
mitbringen. Diese sollte vorher mit geruchsneutralem 
Waschmittel gewaschen werden. 
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„Stillen ist ein bisschen wie Tanzen lernen…“
Aus diesem Grund verfügt unsere Station über erfahrene 
und ausgebildete Still- und Laktationsberaterinnen, 
welche Ihnen gerne unterstützend und beratend zur 
Seite stehen. Durch Ihre Entscheidung zu stillen tragen 
Sie einen wesentlichen Teil dazu bei, Ihrem Baby einen 
guten Start ins Leben zu ermöglichen. Muttermilch 
verfügt über viele Vorteile und Schutzfunktionen, welche 
gerade bei zu früh geborenen oder erkrankten Kindern 
von großer Bedeutung sind. Wir helfen Ihnen gerne, 
damit Sie und Ihr Baby von diesen Vorteilen profi tieren 
können. Ein frühgeborenes oder neugeborenes Baby 
mit einer angeborenen Erkrankung erlebt einen 
wesentlich schwierigeren Start ins Leben, begleitet von 
der räumlichen Trennung zwischen Mutter und Kind 
sowie der notwendigen intensivmedizinischen Therapie 
und Betreuung. Auch Sie als Mutter haben damit einen 
erschwerten Start in Ihrer neuen Rolle, welche teilweise 
Auswirkungen auf ein positives Stillerlebnis hat. Lassen 
Sie sich keinesfalls entmutigen.

Stillen ist ein bisschen wie Tanzen lernen – wichtig sind 
Körperkontakt, die  Liebe zueinander und ein gemeinsa-
mer Rhythmus. Eine unserer Still- und Laktationsberate-
rinnen hilft Ihnen gerne dabei, einfacher zueinander zu 
fi nden und eine Einheit zu werden.

»   schützt vor Infektionen
»   stärkt Darm� ora und Immunsystem 
»   ist besser verträglich als künstliche Nahrung
»   ist wichtig für die Gehirnentwicklung 

Abpumpen: Möglichst in den ersten beiden Stunden nach Entbindung!

Frühgeborene sollten so früh wie möglich Muttermilch bekommen. Hier zählt jeder Tropfen! 
Beginnen Sie mit dem Abpumpen am besten direkt nach der Entbindung. Innerhalb der ersten 
beiden Stunden nach Entbindung ist der optimale Zeitpunkt, um die Milchbildung zu stimulieren.

Pumpen Sie häu� g:  8-10x/Tag und mind. 1x in der Nacht!

Häu� ges Pumpen fördert die Milchproduktion. Pumpen Sie am besten 8- bis 10-mal täglich 
und mindestens einmal davon auch nachts. Pumpen Sie beide Seiten gleichzeitig ab. 
Unsere Milchpumpen sind speziell programmiert und unterstützen so einen frühen 
Milcheinschuss. Ein Abpumpvorgang dauert 15 Minuten. 

Jeder Tropfen zählt!

In den ersten Tagen erhalten Sie nur kleine Milchmengen. Dies ist normal. Die Anfangsmilch 
(=Kolostrum) ist extrem wichtig für Ihr Kind. Kein Tropfen sollte verloren gehen!

Wir sind für Sie da und unterstützen Sie!
Ihr Team der Neonatologie

Die wichtigste Medizin für Frühgeborene: 

Muttermilch!
Jeder Tropfen zählt!

Muttermilch
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Inkubator
Vor allem sehr kleine Frühgeborene benötigen in der 
ersten Zeit nach Geburt einen sogenannten Inkubator. 
Dort kann Ihr Kind kontinuierlich mit Wärme versorgt 
werden. Anfangs ist Ihr Kind noch nicht groß genug, 
um selbstständig seine Körpertemperatur zu halten. 
Wenn es größer wird, schläft es in einem sogenannten 
Wärmebett, bei dem nur noch die Matratze erwärmt 
wird.

Känguruhing
In den ersten Lebenstagen nach der Geburt braucht Ihr 
Kind viel Ruhe. Sind die ersten Tage gut überstanden, 
können Sie sich gemeinsam mit Ihrem Kind entspannen. 
Dazu wird Ihnen Ihr Kind auf die Brust gelegt und gut zu-
gedeckt. So können Sie einen intensiven Kontakt pflegen. 
Aus vielen Gründen empfiehlt sich das Känguruhing.  Es 
hilft  Ihnen,  Selbstvertrauen aufzubauen und regt die 
Milchproduktion an. Ihr Baby wird so stabil und warm ge-
halten und wird wunderbar schlafen. Tragen Sie leichte 
Kleidung mit vorderer Knopfleiste und nehmen Sie sich 
mindestens eine Stunde Zeit, besser länger, um die Vor-
teile des Känguruhing zu nutzen. Fragen Sie nach einem 
Handspiegel, um das Gesicht Ihres Babys zu beobachten.

Atemhilfe
Vor allem kleine Frühgeborene benötigen bei der 
eigenständigen Atmung noch Unterstützung. Dies wird 
durch die sog. CPAP-Therapie (= Continuous Positive 
Airway Pressure) oder High-Flow-Therapie (konstanter, 
warmer und feuchter Luftstrom über Nasenbrille) 
gewährleistet. Dabei strömt kontinuierlich Luft über 
einen Schlauch (Tubus, Nasenbrille) oder eine Maske in 
die Lunge Ihres Kindes und erleichtert so die Atmung. 
Zuweilen ist bei Ermüdung oder auch bei Operationen 
für einige Tage eine maschinelle Beatmung über einen 
Tubus notwendig.

Der Monitor
Der Monitor überwacht durch- 
gehend die Körperfunktionen 
Ihres Kindes, speichert diese 
ab und signalisiert uns Verän-
derungen. 

Herzfrequenz (grüne Welle)
Durch drei selbstklebende Elektroden auf dem Ober-
körper Ihres Kindes werden der Herzschlag und die 
Atmung abgeleitet. 

Sauerstoffsättigung (blaue Welle)
Mit einem rot leuchtenden Sensor an der Hand oder 
am Fuß wird der Sauerstoffgehalt im Blut überwacht. 

Blutdruck (orange Zahl)
Eine kleine Manschette am Arm oder Bein misst den 
Blutdruck.

Temperatur (gelbe Zahl)
Ein Sensor, der an die Haut Ihres Kindes angelegt wird, 
misst durchgehend die Temperatur. 

Zentrale Überwachung 
Auch wenn wir nicht am Bett Ihres Kindes stehen, 
sehen wir wichtige Veränderungen an einem zentralen 
Monitor.

Intravenöser Zugang
Durch einen kleinen Schlauch, der in
der Vene liegt, können Medikamente
und Flüssigkeit schmerzfrei verabreicht
werden.

CPAP-Atemunterstützung
(continuous positive airway pressure)
Über einen konstanten Luftstrom wird die
noch unreife Lunge offengehalten und
erleichtert so die selbständige Atmung
Ihres Kindes. CPAP ist eine besonders
schonende Art der Atemunterstützung.

Elektroden
Die aufgeklebten Elektroden messen wie
schnell das Herz schlägt und überwachen
die Atmung Ihres Kindes.

Blutdruck-Manschette
Über die Manschette am Bein wird der
Blutdruck gemessen.

Magensonde
Über die Magensonde können
Muttermilch und Medikamente
verabreicht werden.

Pulsoxymeter
Durch eine Durchleuchtung der
Haut kann gemessen werden,
wieviel Sauerstoff sich im Blut
befindet.

Versorgung von Frühgeborenen auf der Intensivstation
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Alarme
Erschrecken Sie nicht, nicht jeder Alarm zeigt eine be-
drohliche Situation für Ihr Kind an. Zum einen gibt es 
immer wieder sog. Fehlalarme durch Bewegungen Ihres 
Kindes. Zum anderen sind Schwankungen in der Herz-
frequenz (Bradykardien = erniedrigte Herzfrequenzen) 
und der Atmung (Apnoen = längere Atempausen) in ge-
wissen Grenzen normal.

Apnoe 
Bei Ihrem Kind können aufgrund der Erkrankung oder 
Unreife unregelmäßige und schwache Atemzüge 
auftreten. Daraus können Atempausen (Apnoen) 
resultieren. In diesem Fall müssen wir Ihr Kind zum 
Atmen anregen.

Magensonde
Die Magensonde ist ein dünner Schlauch, der über die 
Nase oder den Mund gelegt wird und im Magen endet. 
Über diese Sonde werden Nahrung und Medikamente 
gegeben (sondiert). Zusätzlich kann Luft durch den 
Schlauch aus dem Magen entweichen.

Infusionen
Vor allem Frühgeborene und kranke Neugeborene 
benötigen vom 1. Lebenstag an viel Flüssigkeit und 
Nährstoffe. Dies kann nicht von Beginn an über 
Milchnahrung sichergestellt werden. 

Der Darm ist noch ein sehr empfi ndliches Organ, der 
langsam an seine Funktion herangeführt werden muss. 
Deswegen benötigen die Kinder in der ersten Zeit eine 
Infusion, um die Ernährung zu gewährleisten. Dazu 
kann auch einmal ein sog. zentraler Venenzugang 
(ZVK) notwendig sein.

Fototherapie
Überschreitet der Bilirubinwert im Rahmen der 
Neugeborenengelbsucht eine bestimmte Grenze, be-
nötigt Ihr Kind eine Fototherapie. Diese verhindert 
ein weiteres Ansteigen und dadurch mögliche 
gesundheitliche Schäden. Zum Schutz der Augen trägt 
Ihr Kind eine Maske.

Hygiene
Frühgeborene und kranke Neugeborene sind ge-
fährdet, an Infektionen zu erkranken. Deshalb ist 
es notwendig, dass auch Sie schon bei Betreten der 
Station auf Hygiene achten. Hierzu gehört, dass Sie, 
bevor Sie zum Bettplatz Ihres Kindes gehen, sich im 
Elternzimmer die Hände waschen und desinfi zieren. 
Mäntel und Taschen werden im Besucherraum 
untergebracht. Wertgegenstände sollten Sie immer 
in den vorhandenen Schließfächern aufb ewahren. Wir 
zeigen Ihnen gerne, worauf Sie zu achten haben. 

Sie können mithelfen Ihr Kind zu schützen!
Die wichtigste Maßnahme zur Verhinderung von Infektionen ist
die Händedesinfektion.

»   Nach dem Betreten der Station waschen Sie sich zunächst 
gründlich die Hände und trocknen die Hände gut ab.

»  Uhren, Armreifen und Ringe müssen vor der Händedesinfektion 
abgelegt werden.

»  Geben Sie das Händedesinfektionsmittel in Ihre hohlen, 
trockenen Hände.

»  Reiben Sie sich Ihre Hände 30 Sekunden nach den aufgeführten 
Schritten bis zum Handgelenk ein.

»  Wichtig: Die Hände MÜSSEN 30 Sekunden feucht bleiben, 
gegebenenfalls erneut Händedesinfektionsmittel entnehmen.

» Desinfi zieren Sie Ihre Hände vor jedem Kontakt mit Ihrem Kind!

Wenn Sie Fragen haben – wir helfen Ihnen gerne!
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Chefarztvisite
Jeden Donnerstag ab 14:30 Uhr ist auf der Intensiv-
station Neo A Visite mit Prof. Dr. Andreas Müller.
Ihre Anwesenheit bei der Chefvisite ist ausdrücklich 
erwünscht.  Sie haben die Möglichkeit zum Gespräch mit 
Prof. Müller und werden nur zur Visite der anderen, im 
gleichen Patientenzimmer liegenden kleinen Patienten 
gebeten, kurz den Raum zu verlassen. Der zuständige 
Oberarzt der Neo A beantwortet täglich Ihre Fragen und 
erläutert Ihnen den aktuellen Verlauf Ihres Kindes. 

Psychologische Unterstützung
Das Baby ist da und die Welt steht Kopf. Das gilt im 
Besonderen, wenn die Geburt plötzlich viel früher als 
erwartet stattfindet oder Kinder krank zur Welt kommen. 
Oft ging dem eine belastete Schwangerschaft voraus, 
was das psychische Befinden häufig beeinträchtigt. 
Das Hineinfinden in die Elternrolle und der Aufbau 
der Bindung zum Neuankömmling werden durch die 
Bedingungen der notwendigen intensivmedizinischen 
Behandlung erschwert. Sorgen um die Gesundheit 
des Kindes, aber zum Beispiel auch der Rhythmus des 
Abpumpens, rauben den Schlaf. Und möglicherweise 
anstehende schwierige Entscheidungen zur Behandlung 
oder dem Ende der Behandlung können Überforderungs- 
und Hilflosigkeitserleben auslösen. In dieser teils wochen- 
oder gar monatelang anhaltenden Ausnahmesituation 
steht Ihnen in unserer Abteilung psychologische Unter-
stützung zur Verfügung.

Bettkameras – „Virtuelle Besuche“
Wir sehen Eltern als Teil unseres Behandlungsteams.   
Unsere unbegrenzten Besuchszeiten sollen Ihnen 
ermöglichen, jederzeit bei Ihrem Kind zu sein und 
Ihre   Besuchszeiten bestmöglich in Ihr Familienleben 
zu integrieren. Für die Zeiten, an denen Sie nicht 
persönlich am Bett Ihres Kindes sein können, 
ermöglichen wir Ihnen, Ihr Kind von zu Hause oder 
von unterwegs über eine Bettkamera zu betrachten.  
Über ein individuelles Passwort, das Sie von unserem 
Pflegepersonal erhalten, können Sie sich über eine 
gesicherte Webseite einloggen und mittels einer 
Webcam per Live-Übertragung Ihr Kind betrachten. 
Sprechen Sie uns an – wir helfen Ihnen gerne! 

Die Bettkameras werden durch Spenden finanziert und 
sind für Sie kostenlos! Wenn Ihnen die Bettkameras 
eine Hilfe waren, freuen wir uns über eine Spende, um 
auch zukünftig diesen Service unseren Patienteneltern 
anbieten zu können. 

Verlegung
Im Eltern-Kind-Zentrum sind zwei neonatologische 
Intensivstationen untergebracht. Direkt nach der 
Entbindung werden die Kinder auf die Intensivstation  
Neo A aufgenommen und versorgt. Wenn sich der 
Zustand stabilisiert hat, erfolgt eine Verlegung auf 
die Intermediate Care Station Neo B. Hier wird die 
Entlasung nach Hause vorbereitet.

Elternkurse
Im Elternkurs nehmen sich erfahrene Mitarbeiter der 
Abteilung Neonatologie der Universitätsklinik  Bonn wie 
Psychologen, Hebammen, Still- und Laktationsberater, 
Physiotherapeuten und Kinderkrankenschwestern für 
Sie außerhalb des Stationsalltages Zeit. Wir beraten 
Sie zu Themen rund um das 1. Lebensjahr. Gern suchen 
wir gemeinsam Lösungen für anstehende Probleme. 
Nach Kurzvorträgen und kleinen Filmbeiträgen bleibt 
Zeit zum Austausch und Raum für Ihre Fragen. Die 
Teilnahme an den Kursen ist kostenfrei und ohne 
Voranmeldung offen für alle Interessierten. Aktuelle 
Termine finden Sie auf unserer Homepage
(www.neonatologie-bonn.de).
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Die wichtigsten Informationen im Überblick

Universitätsklinikum Bonn

Eltern-Kind-Zentrum (ELKI)
Neonatologie/Pädiatrische Intensivmedizin

Venusberg-Campus 1
53127 Bonn

Telefon: +49 228 287-37800

Ärztliche Leitung:

Prof. Dr. Andreas Müller

Chefarztvisite:
Donnerstag 14:30 Uhr

Sekretariat
Frau Anke Josefus
Telefon: +49 228 287-37834
E-Mail: neonatologie@ukbonn.de

Geschäftsführende Oberärzte:

Dr. Till Dresbach     Dr. Joachim Schmitt      

Pfl egerische Leitung: 

Viele weitere Informationen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite: www.neonatologie-bonn.de

  /neonatologie.bonn

  /neonatologie_bonn

Bildnachweis:
Katharina Krenz (www.kathys-knipskiste.de): Seite 1, 4, 14, 15

Anfahrt

Linie 600: 
Haltestelle: Uniklinikum Nord

Linie 601: 
Haltestellen: Uniklinikum Nord, Uniklinikum 
Hauptpforte, Uniklinikum Süd

Fahrplanauskunft: 
Bus und Bahn VRS

Zwischen 0:30 Uhr und 05:30 Uhr benutzen Sie bitte 
den Nachtbus Linie N5

Parkplätze: Parkplätze stehen im Parkhaus Mitte 
direkt am Eingang des UKB-Geländes zur Verfügung. 

Linien

Linien

Bankautomat Notfallzentren

Patientenrelevante Ziele, Bereich B

Post

Schranke

Wald

Patientenrelevante Ziele, Bereich C

Patientenrelevante Ziele, Bereich A

ParkenBushaltestelle

Café

Cafeteria

Hörsäle

Kassenautomaten
K1-K8 (Parken)

Hubschrauberlandeplatz

im Bau

Fahrradreparaturstationen

Uniklinikum Hauptpforte

Linien 601/602/630/632

Linien 601/602/630/632

Linien 601/602/630/632

Linien 601/602/630/632
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Notfallzentren
B 24  Notfallzentrum Bonn (INZ)
B 30  Kinder-Notfallzentrum
B 30  Entbindung
B 31  Gynäkologischer Notfall
A 05  Augen-Notfälle / KV-Notfalldienst
C 80  Neuro-Notfallzentrum

Serviceziele
B 43  Blutspendedienst
B 13  Café Biomedizinisches Zentrum I
B 30  Café Eltern-Kind-Zentrum
A 04  Café HNO / Augen-Klinik (DaGino Quattro)
C 80  Cafeteria NPP
B 34  Familienhaus
A 10  Kiosk Studierendenwerk
B 52  Klinikseelsorge / Kirche
B 32  Mensa (Bistro Venusberg)

Parken
A 08  Parkhaus Nord
A 19  Parkplatz Nord
B 41  Parkhaus Mitte (gebührenfreie Blutspende-Parkplätze)
B 47  Parkplatz Mitte
C 90  Parkhaus Süd
C 92  Parkplatz Süd

Kliniken (Nach Gebäuden)

A 03 A 04 A 05   Augenklinik und Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (HNO)
Augen-Notfälle / KV-Notfalldienst

Ambulanzen Augen-Sprechstunden (Allgemein, Hornhaut, Augenlid,
 Tumore, Katarakt, Netzhaut, Orbita) 
 Cochlea Implantat-Zentrum 
 Kindersprechstunde
 Kopf-Hals-Tumorzentrum
 Orthoptik / Sehschule
 Phoniatrie und Pädaudiologie
 Privatsprechstunde
Stationen A04.1.1 (Conley)
 A04.2.1 (Kuhnt)
Institut  Hausarztmedizin, Institut
MVZ  MVZ Geschäftsführung, Fachbereich Psychiatrie

A 07   Comprehensive Research Center for Imaging & Image Guided Therapy

Diagnostische und Interventionelle Radiologie, Klinik
Strahlentherapie und Radioonkologie, Klinik

A 11   Dermatologie / MKG / IMBIE / Palliativ-Medizin / Plastische Chirurgie /   
 Strahlentherapie und Radiookologie

Palliativmedizin, Klinik
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Klinik
Dermatologie, Klinik
Plastische Chirurgie
Strahlentherapie und Radioonkologie (Station Boldt), Klinik
Medizinische Biometrie, Informatik und Epidemiologie - IMBIE, Institut
Genomische Statistik und Bioinformatik - IGSB, Institut

Ambulanzen Dermatologische Ambulanzen
 (Privatsprechstunde, Allgemeine Sprechstunde, 
 Hauttumorzentrum, Allergologie, Phlebologie)

Stationen A11.0.1 (Saunders)
 A11.0.2 (Boldt)
 A11.1.1 (Hoffmann)
 A11.1.2 (Kreysel, Tagesklinik)
 A11.2.1 (Doutrelepont)
 A11.2.2 (MKG-Chirurgie)

A 20   CIO Bonn (Centrum für Integrierte Onkologie)

Medizin I und Medizin III, Klinik
Zentrum für ambulantes Operieren (ZAO) 
Abteilung für Integrierte Onkologie (CIO)

Ambulanzen    Onkologie und Hämatologie, Privatsprechstunde, KMT,  
                   Immunonkologie 
                   Zelltherapie, Rheumatologie und Klinische Immunologie, 
                   Transplantation 

Stationen A20.1.1 (Onkologische Tagesklinik) 
 A20.2.1 (Intensiv) 
 A20.3.1 (Paul-Ehrlich)
 A20.4.1 (Liebermeister 1)
 A20.4.2 (Liebermeister 2)
 A20.4.3 (Allo-KMT)

A 21   Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin

Ambulanzen Privat, Allgemein, PET-CT, Schilddrüse

B 22 B 23   Chirurgische Kliniken und Operatives Zentrum (OPZ)

Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Klinik
Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin, Klinik
Diagnostische und Interventionelle Radiologie, Klinik
Herzchirurgie, Klinik
Nuklearmedizin, Klinik
Orthopädie und Unfallchirurgie, Klinik
Urologie und Kinderurologie, Klinik und Poliklinik

Ambulanzen Angiologie
 Anästhesie Aufklärung und Prämedikation
 Berufsgenossenschaft AS-BG
 Gefäßchirurgie, Handchirurgie
 Lungenfunktion, Bronchoskopie, Pneumo- und Pulmologie
 Orthopädie und Unfallchirurgie
 Proktologie, Schmerz, Thorax-Chirurgie
 Transplantation, Unfallchirurgie, Urologie

Stationen B22.2.1 (Herzchirurgie-Intensiv)
 B22.2.2 (Chirurgie-Intensiv) 
 B22.2.3 (Anästhesie-Intensiv)
 B23.0.1 (Interdisziplinäre Notfall Aufnahmestation)
 B23.0.3 (Winkler)
 B23.1.1 (Schede mit IMC)
 B23.1.2 (Pauwels)
 B23.2.2 (Böhler)
 B23.1.3 (Hoffa) 
 B23.1.4 (Busch)
 B23.2.1 (Gütgemann)
 B23.3.1 (Zenker)

Alphabetische Zuordnung
A 10  Abstrichzentrum
B 22  Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin, Klinik
B 53  Apotheke
A 06  Arbeits- und Umweltschutz
A 20  Ambulantes Operieren (ZAO)
A 05  Augenklinik
A 05  Augen-Notfälle / KV-Notfalldienst
A 09  Ausbildungszentrum für Pflegeberufe
A 06  Betriebsärztlicher Dienst
C 72  Betriebskindergarten (KiTa)
B 24  Bettenhaus I
A 09  Bildungszentrum
B 13  Biomedizinisches Zentrum I
B 12  Biomedizinisches Zentrum II
B 16  Blockheizkraftwerk
B 43  Blutspendedienst
B 31  Brustzentrum (Senologie)
B 13  Café Biomedizinisches Zentrum I
B 30  Café Eltern-Kind-Zentrum
A 04  Café HNO / Augen-Klinik (DaGino Quattro)
C 80  Cafeteria NPP
B 50  Catering, Gebäudereinigung, Patientenservice (Servicegesellschaften)

 Centrum für Personalentwicklung
B 22  Chirurgische Kliniken und Operatives Zentrum (OPZ)
B 23  Chirurgische Kliniken und Operatives Zentrum (OPZ)
A 04  CI (Cochlea Implantat-Zentrum)
A 20  CIO Bonn (Centrum für Integrierte Onkologie)
A 07  Comprehensive Research Center for Imaging & Image Guided Therapy
A 01  Datenschutz
A 11  Dermatologie
B 26  Diabetes
B 27  Dialyse
C 99  DZNE (Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen)
B 30  Eltern-Kind-Zentrum (ELKI)
B 26  Endoskopie
B 30  Entbindung
C 83  Epileptologie, Klinik und Poliklinik
C 74  Ethikkommission
A 42  Fahrbereitschaft
B 34  Familienhaus
B 31  Frauenheilkunde 
A 11  Gleichstellungsbeauftragte
C 66  Global Health Institut
B 31  Gynäkologischer Notfall
A 04  Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
A 03  Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (Privat, Pädaudiologie)
B 43  Hämatologie und Transfusionsmedizin mit MVZ
C 67  Haus für Experimentelle Therapie (HET)
A 05  Hausarztmedizin, Institut

 Hebammenschule
B 23  Herzchirurgie, Klinik
B 26  Herz-Katheter
B 25  Herzzentrum (im Bau)
C 64  Hygiene und öffentliche Gesundheit, Büros
C 63  Hygiene und öffentliche Gesundheit, Institut
C 63  Impfsprechstunde
A 01  International Medical Service (IMS)
A 01  Interne Revision
B 26  Kardiologie
K 1-8  Kassenautomaten K1-K8 (Parken)
B 30  Kinderherzzentrum 
B 30  Kinder-Notfallzentrum
A 10  Kiosk Studierendenwerk (im Lehrgebäude)
B 52  Klinikseelsorge / Kirche
A 04  Kopf-Hals-Tumorzentrum
C 63  Krankenhaushygiene 
C 76  Life & Brain
B 22  Lob- und Beschwerdemanagement 
B 61  Medical Humanities, Institut
A 11  Medizinische Biometrie, Informatik und Epidemiologie - IMBIE, Institut
B 12  Medizinische Genetik MVZ
B 26  Medizinische Kliniken I und II
B 27  Medizinische Kliniken I und II
A 02  Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) Psychiatrie und Psychotherapie
B 32  Mensa (Bistro Venusberg)
C 63  Mikrobiologie, Immunologie und Parasitologie
A 09  MTLA-Schule  
A 07  MTRA-Schule 
A 11  Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Klinik
A 05  MVZ Geschäftsführung, Fachbereich Psychiatrie 
B 30  Neonatologie
B 27  Nephrologie
C 81  Neurochirurgie, Klinik
C 80  Neuro-Notfallzentrum
C 81  Neuroradiologie
B 24  Notfallzentrum Bonn (INZ)
C 80  NPP Neurologie / Psychiatrie / Psychosomatik
A 21  Nuklearmedizin (PET-CT)
B 22  Orthopädie und Unfallchirurgie, Klinik
A 11  Palliativmedizin
B 41  Parkhaus Mitte (gebührenfreie Blutspende-Parkplätze)
A 08  Parkhaus Nord
C 90  Parkhaus Süd
B 47  Parkplatz Mitte
A 19  Parkplatz Nord
C 92  Parkplatz Süd
C 62  Pathologie/Schnellschnittdiagnostik
A 03  Patienten-Management (GB 5)
A 02  Patientensicherheit
B 50  Personalabteilung (GB 1)
A 04  Phoniatrie und Pädaudiologie
A 11  Plastische Chirurgie
B 22  Prämedikation Anästhesie
B 30  Pränatale Medizin
C 82  Psychiatrie und Psychotherapie, Klinik und Poliklinik
C 66  Psychiatrie und Psychotherapie, Tagesklinik
C 46  Radiologie (MRT)
C 56  Radiologie (Röntgen, CT, Ultraschall)
C 71  Rekrutierung internationale Pflegekräfte
B 31  Reproduktionsmedizin
B 22  Schmerzambulanz
B 14  Schwerbehindertenvertretung 
B 50  Servicegesellschaften
C 55  Strahlentherapie Ambulanz
A 11  Strahlentherapie und Radioonkologie (Station Boldt)
B 53  uk-it Bonn 
C 63  Virologie, Institut
C 69  Werkfeuerwehr
B 50  Werkstätten Facility Management (GB 6)
C 73  Wohnheim II 
C 70  Wohnheim IV 
C 71  Wohnheim I
B 24  Zentrallabor
B 50  Zentrale Warenannahme (GB 4)

 Zentrale Aufbereitungseinheit für Medizinprodukte (ZAEMP)

Analoger und digitaler Plan

Venusberg-Campus 
B 24   Bettenhaus I

Notfallzentrum Bonn (INZ)
Institut für Klinische Chemie und Klinische Pharmakologie

Stationen B24.2.1 (Medizin-Intensiv)
 B24.3.1 (Brendel A)
 B24.3.2 (Brendel B)
 B24.4.1 (Martini A)
 B24.4.2 (Martini B)
 B24.5.1 (Nussbaum)
 B24.6.1 (Witzel)
 Chest Pain / Heart Failure Unit (Herzzentrum)

B 26 B 27   Medizinische Kliniken I und II
Dialysezentrum

Ambulanzen Angiologie 
 Diabetes
 Defibrillator
 Endokrinologie
 Endoskopie 
 Erbliche Tumorerkrankungen (NZET)
 Gastrologie, Hepatologie
 Immunologie HIV
 Kardiologie, Herz-Katheter, Schrittmacher
 Lipidambulanz
 Nephrologie
 Pneumologie 
 Portale Hämodynamik
Stationen B26.1.2 (Nasse / Von Haller)
 B26.1.4 (Hirsch mit IMC)
 B26.2.2 (Hufeland)
 B26.2.3 (Von Müller)
 B26.2.4 (Rühle mit Schlaflabor)
 B27.1.1 (Dialyse, Tagesklinik) 

B 30  Eltern-Kind-Zentrum (ELKI)
Kinder-Notfallzentrum
Entbindung

Ambulanzen Geburtshilfe, pränatale Medizin / Ultraschall 
 Pränatale Diagnostik und Therapie
 Schwangerenambulanz
 Kinderherzzentrum (Chirurgie und Kardiologie)
 Neonatologie und Päd. Intensivmedizin
 Pädiatrie allgemein (Hepatologie, Gastrologie, Nephrologie,
 Endokrinologie, Diabetes) 
 Pädiatrische Hämatologie und Onkologie
Stationen B30.1.1 (Geburtshilfe präpartal)
 B30.1.2 (Neonatologie B)
 B30.1.3 (Geburtshilfe Wöchnerinnen)
 B30.2.2 (Neonatologie A)
 B30.2.3 (Kinderherzintensiv)
 B30.3.1 (Kinder-Station 1)
 B30.3.2 (Kinder-Station 2)
 B30.3.3 (Kinder-Station 3)
 B30.4.3 (Kinder-Station 4)
 B30.4.4 (Kinder-Onkologie, Tagesklinik)

B 31  Frauenheilkunde 
Gynäkologischer Notfall
Frauenheilkunde und Gynäkologische Onkologie
Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin
Andrologie
Brustzentrum (Senologie) 
Päd. Intensivmedizin und Kinder Chirurgie
Stationen B31.0.2 (Station II) 
 B31.1.3 (PIPS)
 B31.2.2 (Station V)
 B31.2.3 (Interdisziplinäre Kinderchirurgie)
 B31.2.4 (Station VI)

B 43  Hämatologie und Transfusionsmedizin mit MVZ
Blutspendedienst
Ambulanzen Hämophilie und Gerinnung

C 46 C 55         Klinik für Radiologie / Strahlentherapie
Diagnostische und Interventionelle Radiologie
Strahlentherapie und Radioonkologie
Medizinisches Versorgungszentrum Strahlentherapie
Ultraschall / Röntgendiagnostik
Computertomographie (CT)
Magnetresonanz (MRT) 
Mammographie
Linearbeschleuniger Strahlentherapie

Zentrum für seltene Erkrankungen (ZSEB)
Global Health Institut
Palliativmedizin
Station C66.0.1 (Psychiatrie, Tagesklinik) 

C 80 C 81  NPP Neurologie / Psychiatrie / Psychosomatik mit Neurochirurgie
Neuro-Notfallzentrum
Neurochirurgie, Klinik 
Neuroradiologie, Klinik
Neurologie, Klinik
Psychiatrie und Psychotherapie, Klinik
Neurodegenerative Erkrankungen und Gerontopsychiatrie, Klinik
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Klinik
Zelluläre Neurowissenschaften, Institut
Neuropathologie, Institut
Ambulanzen Multiple Sklerose (MS), Neuro-Onkologie, Parkinson, Muskel, Sucht
 Privat, Allgemein, Gedächtnis, EKT, Migräne, Kopfschmerzen
Stationen C80.0.1 (Neuro Notfall Aufnahmestation) 
 C80.0.2 (Stroke Unit) 
 C80.0.3 (Gerontopsychiatrie, Tagesklinik)
 C80.1.3 (Psychosomatik, Tagesklinik)
 C80.2.1 (Geronto 2)
 C80.2.2 (Balint) 
 C80.3.1 (Neurologie 1 mit Schlaflabor)
 C80.3.2 (Neurologie 2) 
 C80.4.1 (Psychiatrie Arendt 1)
 C80.4.2 (Psychiatrie Arendt 2)
 C81.1.1 (Neurochirurgie / Neurologie-Intensiv)
 C81.3.1 (Station 3) 
 C81.4.1 (Station 4)
 C81.5.1 (Station 5) 

C 82  Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ)
Neuropädiatrie
Neonatologische Nachsorge
Kinder-Nephrologie und Dialyse
Sportambulanz
Stationen C82.0.1 (Bonhoeffer)
 C82.0.2 (Geronto 1) 
 C82.1.1 (Jaspers)
 C82.1.2 (Freud)

C 83  Klinik und Poliklinik für Epileptologie

Ambulanzen Epileptologie, EEG

Station C83.1.1 (Foerster)

C 99  DZNE (Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen)

C 66

Verwaltung (Nach Gebäuden)

A 01  Ärztlicher Direktor / Vorstandsvorsitzender
A 01  International Medical Service (IMS)
A 01  Interne Revision und Compliance
A 01  Kaufmännischer Direktor / Stv. Vorstandsvorsitzender
A 01  Kasse / Fundbüro 
A 01  Konferenzraum des Vorstand (Raum 116)
A 01  Medizinmanagement (GB 5, Medizincontrolling)
A 01  Patientennahe Dienstleistungen (GB 3)
A 01  Pflegedirektor
A 01  Stabsstelle Recht
A 01  Zentrales Controlling (GB 2)
A 02  Kommunikation und Medien 
A 03  Baumanagement (GB 7)
A 03  Facility Management (GB 6)
A 05  Strahlenschutz
A 06  Arbeits- und Umweltschutz 
A 06  Gentechnik
B 22  Lob- und Beschwerdemanagement
B 22  Zentrales OP Management
B 32  Finanzen (GB 2)
B 50  Einkauf/Materialwirtschaft und Logistik (GB 4) 
B 50  Personalabteilung (GB 1) 
B 50  Servicecenter
B 50  Werkstätten Facility Management (GB 6)
C 63  Krankenhaushygiene
C 71  Personalentwicklung (GB 1)

Lehre und Forschung (Nach Gebäuden)

A 02  Studienzentrale
A 07  Comprehensive Research Center for Imaging & Image Guided Therapy 
A 07  MTRA-Schule 

 Ausbildungszentrum für Pflegeberufe
             Hebammenschule
 MTLA-Schule
 Bildungszentrum
 Centrum für Personalentwicklung
A 10  Lehrgebäude / Fachschaft 
A 11  Studienzentrale 
B 12  Biomedizinisches Zentrum II

 Angeborene Immunität, Institut
 Experimentelle Immunologie, Institut
 Klinische Chemie und Klinische Pharmakologie, Institut
 Strukturbiologie, Institut
 Molekulare Medizin, Institut
B 13  Biomedizinisches Zentrum I 

 Abteilung für Prostatakarzinom Forschung
 Pharmakologie und Toxikologie, Institut
 Humangenetik, Genetische Poliklinik, MVZ, Institut
 Zentrum für seltene Erkrankungen
 Isotopenlabor
 Laborbereich der Klinik für Innere Medizin I, II und III
B 23  Studienzentrale / Phase-1-Station 
B 24  Zentrallabor 
B 33  Dekanat / Studiendekanat 
C 71  Seminarraum
C 71  Study Nurses Pool
C 75  Laborgebäude (HET III)
C 82  Skills Lab

Institute und Institutionen (Nach Gebäuden)

A 01  Datenschutz
A 01  International Medical Service (IMS)
A 02  Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) Psychiatrie und Psychotherapie 
A 02  Patientensicherheit, Institut
A 03  Patienten-Management 
A 05  Hausarztmedizin, Institut
A 06  Arbeits- und Umweltschutz
A 06  Betriebsärztlicher Dienst
A 10  Abstrichzentrum
A 11  Genomische Statistik und Bioinformatik, Institut
A 11  Gleichstellungsbeauftragte
A 11  Medzinische Biometrie, Informatik und Epidemiologie (IMBIE), Institut
A 20  Experimentelle Onkologie, Institut
B 13  Kardiovaskuläre Immunologie, Institut
B 14  Betriebsrat der Servicegesellschaften
B 14  Personalrat / Jugend- und Auszubildendenvertretung 
B 14  Schwerbehindertenvertretung  
B 16  Blockheizkraftwerk
B 22  Lob- und Beschwerdemanagement
B 23  Fitness-Studio (UKB fit) 
B 32  Mensa (Venusberg Bistro) 
B 42  Fahrbereitschaft
B 43  Experimentelle Hämatologie und Transfusionsmedizin, Gerinnungsambulanz
B 50  Catering, Gebäudereinigung, Patientenservice (Servicegesellschaften)
B 50  Zentrale Warenannahme
B 53  Apotheke 
B 53  uk-it Bonn (IT-Abteilung)
B 61  Medical Humanities, Institute
C 45  Zentrale Aufbereitungseinheit für Medizinprodukte (ZAEMP)
C 62  Pathologie, Institut
C 62  Pathologie / Schnellschnittdiagnostik
C 63  Hygiene und Öffentliche Gesundheit, Institut
C 63  Krankenhaushygiene 
C 63  Medizinische Mikrobiologie, Immunologie und Parasitologie, Institut
C 63  Mikrobiologie, Immunologie und Parasitologie
C 63  Virologie, Institut 
C 64  Hygiene und Öffentliche Gesundheit, Büros
C 67  Haus für Experimentelle Therapie (HET)
C 69  Werkfeuerwehr 
C 70  Wohnheim IV 
C 71  Rekrutierung internationale Pflegekräfte
C 71  Wohnheim I 
C 72  Betriebskindergarten (KiTa) 
C 73  Wohnheim II 
C 76  Experimentelle Epileptologie und Kognitionswissenschaften, Institut
C 76  Herz-Kreislaufforschung, Institut

 Molekulare Psychiatrie im Zentrum für Nervenheilkunde, Institut
C 76  Rekonstruktive Neurobiologie, Institut
C 76  Life & Brain
C 81  Neuropathologie, Institut
C 81  Zelluläre Neurowissenschaften, Institut

C 45

Rauchfreies Klinikum

C 56

A 09
A 09
A 09

C 76

A 07
A 07
A 07
A 09
A 09

A 09

A 09
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